
fcbrifftticben w a é  id) 3fm  pff biffm al ju  antworten weiß tmb 
^o ff et werbe barnit jufriebeit fein. ©effgleichen bab id» 
auch baé greuíein angefprocben enb 5 r  w a é  m ir mein Jje rr  
befoíen angeöeigt. borauff jte mir eine folticbe Antwort 
geben bat baé id)é meinen ierren nit alteé fdbreiben fanít 
»nb bat eé mir Jitrn Überfluß aud» burd» 25aíbafar SBurmb 
weitíenjftiger anfeeigen jfaffen. 3r<h eerfebe mich aber w iíé  
© o t balbt bei kleinem* j&erren ju  fein »nb 5 m  alteé nacfr■ . . '» < 02y r . . •ber leng wte eé ergangen angugetgen.

(£é baben auch ©raff ©úntber *) »nb icb beé €bf. 
»Schreiben **) atbier ju ©unberébaufen erbrochen bamít 
©r. ©úntber waé in ber fache weiteré »orgunebmen fe? 
feinen tatb befto beflfer bargu geben mochte — ban ble 
»erfcbreibung etwaé fetgam weitlenffig t»nb fpifefmnig ge« 
fett ift enb mit meinem ratb meinem Jarren in feinen weg 
ju willigen ifi. 3fcb hoff aber ob gott wiß ber 6 .  g . 
werbe fich weifen laffen. ©an eé ja »ff beiben feiteg ein 
ewige fchanbt fein würbe bo biffer beirabt ber nun mehr in 
ber gangen wett ruchtbar ifi jergeben folie. Que fera la 
fin. Sur espoir de vous reuoir bien tost —  feray iin 
de ceate. etc. ce so. Auril. a. 15 6 1 .

Louis de Nassau.
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3tttgufj, „Äurfurf! ju  ©acbfen, an ben ^rinjen SSitbetm 
». ¡Dranien. 15 6 1 . 20. SJtau

53nfer tc. mögen @. 2. —  nit bergen t baé »né »nfet 
SBetter ber tanbgraf nad» genomenem aufffdjube »nb bebaut

. *) »on ©<b»atj6ur8. ©. ofrm 9tr. 3.
**) íDtcfee ©djretben gäbe ich nicht ausfinbig madden {innen.
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A u f —  ttufet fchreiben wiebermnb beantw ortet, —  »nb 
haben <3. ß. nach Ablehnung »nferer bebcucfen »nb »rfa*  
eben 3 r e  »orige Argum ent aufö hefftig|te g e fd ;e rfft ,. auch 
»itß »nb »nferri © iener beß auffgeridjteu »ertr'agß halben —  
garbefchwßrlich —  ungezogen »nb nocljmalß gcm§ »leiftg 
ermahnet »nb »m b ©otteßwillen g eb eten  baß w ir'btefeit 
heirat n it fn r ftch gehe« laßen weiten, © ich än d perbo*  
th en , be w i r  baß gralein jh - © r .  ß. »orftotteu, -b a ß -© . < 
ß. biefelbig rw benoeß einem ‘anheren ©eutfd>en gurßen »er* 
heiraten mochten,  baß © .  ß. 3fr »on berfetben Eigenem 4 
gelbe gerne 5 0 0 0 0  thaler ju r  fW itgifft geben wolten. © 0  > 
aber folchß alteß »on »nß nit b eb au t werben folte. höben 
ftch © •  2 .  entlieh bahin erelert baß ße biefe fache % o t t  
bem 2llmechtigen beuelhen »nb helntßellert müßett. Slber 
hoch jum  hodbßen »nb befchwerfichßen barwiber proteßiret —

©eßglei<hcn höben © .  ß. iaberraalß einen langen 'brteff 
an. baß gratein gefchrieben »hb ß c für biefetn fyh&t treu* 
lieh gew arhet, 3fr benfelbeh jum  fjefftigflen wibertaihen  
»nb bafur gebethen. <£ß iß aber ber 33othe m it einer für* 
6en beßenbigen Antwort »on bem grafein abgefertigt 
worben. —  '

f
Stob wiewot »nß folch a n t j u g l i c h  © c h r e i b e n  etw as  

hart ju  gemuth g a n g e n , w ir auch © .  ß. w ö l  j u  b e g e g *  
w e n  » n b  b e r f e t b i g  m i t  g l e i c h e r  m u n f c  j u  § a l e n  
w i f f e n ,  © 0  haben w ir  boch 'tn er ber fachen gelegenheit. 
»nb baß biefelbige burch erregung roeiterß gebende nicht , 
etw a gehinbert —  werben mochte,  bebacht, bann @ . ß. 
barunter »erfchonet, »nb biefelbige nur aufß furzte —  be* 
Antwort, t-  '

© einbt berwegen —  entlieh entfehtoflen <5. ß. baß ©h* 
liehe beitaget mit bem g ralein  a u f  ben 2 5 .  Slug. 3«  ßeip*
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tjigf j»  haften — auch albereit im wcrdf »nfere herrtt 
»nb frennbe fo toit »nfevb tfyeiib <S. 2. »nb bem ^rctiein 
$jt errett bei biefen fjodtyèittiiityen freuben ju toben bebaut, 
¿H befçbreibett. 'Seßgleichen mögen Q. 2. nunmehr 3 re  
dorren »nb freunbe fo ffe 3reê theifb gernrié babei fetten — 
auch b<ff$rejbén —

v jweiffet» wir ggr ttic^t € .  2. »perbin — ffdjf
fonberlich fcet; $«(igiog bgibep ber »berftfeiçftep, ïotefn ge? 
meß frwnbfi#. »np (hrijlii# ercier^i. îç. ®gtnm Xorgarç 
heg ÄQ, ffRait 2i, îc. j&i. . '

C* ’ '
Antwort beb ^riitjen, 2Bilhefm an bett Äurfurffen.

. ' i& i .  6. 3ntt.
©urdbtouebtigfler it. fott Q. ©. geh nicht »erhalten, 

baff ich berfeiben brieff —* empfangen »nb barauß — »ers 
ftanben mitt maß gnebigon treipen gleiß (£. ©. bep beni 
Jprjt 2anbtgraffen $u Reffen beb J^miicjhb *) halben angc? 
halten, bie fachen gnebigiieh beforbevt gmh borgemmy 
ffegf ^rticfel miebertrjebem —

•Sb uielt aber beb Sanbtgraffen ahn ©. ©. bcs 
fbhehtngb fc&arpff jeßreiben »nb barinnen begriffene SXrgus 
tnent f  »eiche hoch raehrentheiib jjU bießer hanbtong gar 
nicht gelberen »nb Im pertinent fepn), feeßglcidhett ©. 2. 
proteßation e itoeitienftig etpietent, fp bieße Jjiniichbfach 
«bgefdhafft mOcht »erben, ßelich bitten, »nb ieijitch ben 
brieff fo ©. 2. ahn bab frewieirt gefchrieben g r 2. h«e»op 
abjuteettben, belangen thut, »»eiß i#  mich mit nieten jn  

' erinnern womit ich »nb bie meine <2. 2. in {(einem ober

. *).«ß*nKjh» «ßeiratb, Sîieberb. Huwelyi.
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